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EXTRAORDINARY ENVOY AND MINISTER PLENIPOTENTIARY 
COLONEL Dr. B. ECER Nuernverg, 1, Dezember 1945 


P CHOSLOVAK REPRESENTATIVE ON THE UNITED NATIONS COMMISSION 
FOR INVESTIGATION OF WAR CRIMES. 


Nachtrag Nr, 2 zu dem tschechoslowakischen offi- 


Neberreicht im Auftrage der tschechoslo- 
wakischen Regierung von Oberst Dr,B,Efer, 
bevollmaechtictem Minister, tschechoslo- 
wakischem Vertreter in der Kommission 

der vereinicten Nationen fuer Untersuchung 
von Kriegsverbrechern Yen London - derzeit 
Vorsitzendem der tschechoslowakischen Dele- 
gation im Nuernberger Prozess, 


Ich habe im September des Jahres den vier Anklaegern 
bei dem internationalem Militaergerichtshof in Auftrage meiner 
Rezierung einen offiziellen Bericht im Sinne des Artikels 21 
des Status des internation>len Militaergerichtshofes,errichtet 
durch das UVebereinkommen vom 8, August 1945, vorgelegt, 


Zu diesem Bericht habe ich am 14, November 1945 den Nachtrag 
Nr, 1 vorgelegt betreffend die Verantwortung Konstantin von 
Neuraths fuer Verbrechen gegen die Tschechoslowakei, 


- A 
Hiermit unterbreite ich den Nachtrag Nr, 2 zu dem ersten 
offiziellen Bericht, Dieser Nachtrag Nr, 2, welcher ebenfalls 
ein Rerierungsdokument im Sinne des oben zitierten ‘rtikels 21 
ist, enthaelt weitere Beweise der Schuld der Angeklagten hin- 
sichtlich der Vorbereitung des Neberfalls nuf die Tschechoslo- 
wakei, Das Dokument enthaelt also weitere Beweise als Frgaenzung 
gu dem ersten Teil des urspruenrlichen offiziellen tschechoslo- 
wakischen Berichtes ueber folgende Handlungen der Angeklagten? 


a) Vorkriegsinfiltration durch Ansaessire oder einzeschnug- 
gelte "fuenfte Kolonne", Se 

b) unstuerzlerische Taetickeit, | 

c) Bestechung und Benutzung von Korruption, , 


Der Nachtrag enthaelt auch weitere Beweise von der Zu- 
sammenarbeit der reichsdeutschen Rerieruhr und der reichsdeut- 
schen Nazipartei mit den Fuehrern der deutschen Minderheit in der 
Tschechoslowakei, in erster Linie mit den Fuehrern dor Henlein- 
vartei (SDP) zum Zwecke der Zersetzung der tschechoslowakischen 
Republik und der Vorbereitung der militsaerischen Aktion des 
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deutschen Reiches gegen die tschechoslowaxischef Republik, 


Ueber diese Tatsacheyvurde in der Tschechoslowakei eine 
Reihe von Personen einvernommen, teils durch das Ministerium 
des Innern (Abteilung fuer politischen Nachrichtendienst), teils 
durch tschechoslowakische Gerichte, 


Mein cecenwaertiger Bericht enthaelt relevante ‘uszuege 


aus diesen Aussagen, | ; 
un - 


in Prag, 
Prank vestaetirte in diesem Protokoll, dass er in Jahre 
1938 einigemale in Deutschland war, Er beteiligte sich zusammen 
mit der ganzen Parteileitung der SDP an einer Reise nach Breslau 
zum Besuche des dort veranstalteten Turnfestes, Da sprach er 
zum erstenmal mit Hitler, Hitler sagte zu Frank!" aushalten und 
zuvarten," Frank fuegte bei der Einvernahne hinzu, dass er sich 
diese» "orte Hitlers in dem Sinne auslegte, dass Hitler das 
Schicksal der Sudetendoutschen selbst in die Hand genommen hat, 


uf die Frage, wer. die illegale Grenzueberschreitung 
von /nrehoeriren der SDP nach Deutschland im Herbst 1938 orga- 
nisierte, sagte Frank aus, dass diese durch eine Proklamation 
Henleins, datiert am 17, oder 18, September 1938 und nusgegeben 
in Asch und durch illegale Flugblaetter verursacht wurde und dass 
die Leute, die illegal die Grenze ueberschritten, sich in Deutsch. 
land zu dem sorenannten Freikorps meldeten, Er selbst -Frank- 
habe die Grenze am 17, oder 18, September 1938 ueberschritten, 


Auf die Frage, ob er sich bewusst war, dass er dadurch 
Hochverrat begehe, antwortete Frank woertlicht" Es war mir voll- 
kommen klar, dass ich dureh die Befolgung der Proklamation 
"enleins, mit dessen Proklamationen ich vollkommen uebereinstimmt 
als tschechoslownkisrher Staatsbuerrer vom Standrunkt dos tsche- 
choslowakischen Gesetzes Hochverrat begehe," 


P l weiter 
Bei der Einvernahne am 15, August 1945 sagte Frank/aus, 


dass Henlein und sein Stab-sich auf dem Schloss Tondorf bei Reuth 
aufhielten, Frank war nach seiner Aussage ein einfaches M; telied 
des Stabes, Henlein habe den Stab, welcher den Titel fuehrte 
"Preikorvs Fuehrer", selbst gefuehrt, Das Freikorps wurde auf 
Befehl Adolf Hitlers errichtet sagte Frank aus, und wurde in den 
letzten Sentembertagen nuf dem reichsdeutschen Gebiet mit einer 
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kleineren Anzahl von Handwaffen der "ehrmacht versehen, Frank 
bestaetirte weiter, dass Henleins "roklamation -Frank spricht 
von der Proklamation vom 17, oder 15, Sentember 1938- „uf Hitlers 
Befehl erlassen wurde, Er ribt zu, dass moeglicherveise diese 
roklamation direkt im Provagandamwinisterium verfasst wurde, Frank 
beschrieb dann die Zusammensetzung dos Freikorps, welches laut 
seiner Aussaze ueberwierend aus Sudetendeutschen bestand und etwa 
15,000 Mann stark war und erzaehlte von VJeberfaellen und Aktionen, 
die das Freikorns ruf dem tschechoslowakischen Gebiet unternahm, 
Der Befehl zu einer solchen Aktion in der Naehe von ‘sch kam, wie 
Frank bestaetigt, direkt von Hitler oder von Himmler, Er selbst 
-Frank- war mit dieser Aktion einverstanden und habe die Grenze 
zu dem Zwecke ueverschritten, um sich dem Freikorps anzuschliessen, 
Frank bestaetigte weiter, dass er mit allen Plaenen Hitlers in 
Bezug auf die Tschechoslowakei einverstanden war, gleichrueltig, 
ob es sich um politische oder um militaerische Plrene handelte, 


\uf die Frage, wer die Henleinvartei finanzierte, antwortete 
Frank, dess er glaube, dass die Partei schon seit 1936 Geld aus 
Deutschland bekam, Er kenne aber nicht die Quelle, Im Jahre 1938 
kam. Geld von der sogenannten "Volksdeutschen Mittelstelle" in 
Berlin durch Vermittlunz des deutschen Gecandten in Prag, Er 
bestaetigte, dass er einigemale rersoenlich mit Henlein bei dem 
deutschen Gesandten in Prag war und von ihm zusammen mit Henlein 
Geld fuer die Partei webernahm, Er gab zu, dass die Emnfanenahne 
des Geldes im Widerspruch war mit den Pflichten eines tschecho- 
slowakischen Stanatspuergers, 


Er gab weiter zu, dass er einiremale allein auf der 
deutschen Gesandtschaft in Prag war und dass er den deutschen 
Gesandten ueber die innerpolitische Lave in der Tschechoslowakei 
informierte und fuhr woertlich fort:" Die Lieferungen von Nach- 
richten nach Deutschland durch die SDP durch Vermittlung der 
Gesandtschaft berann im Mai 1938 und darauf kam es zu einer 
direkten politischen Zusammenaroeit durch Lieferung auch von 
vertraulichem Material," Trank gab zu, dass er dadurch Hochverrat 
beging, Nach der Unterredung Henleins mit Hitler am Obersalzberg 
(Frank gibt das Datum dieser Unterredung nicht, aber aus den | 
Inhait seiner Aussage ergibt sich, dass diese Unterredung Ende 
\ugust 1938 stattfand), bekam die Partei direkte Auftraege von Ber- 
‘lin durch Konrad Henlein, Er' rab weiter zu, dass diese obenbe- 
schriebene Taetigkeit gegen den tschechoslownkischen Staat ge- 
‘richtet war, dass sie hochverraeterisch war und dass sich die 
deutsche Gesandtschnft in Prag zu diesem Zweck zur Disposition 
stellte, 
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c) Protokell 
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In der Aussage vom 9, 10, 1945 erklaerte Frank die Rolle 
des sogenannten "Aufbruchskreises" auf, Der Aufbruchskreis war 
eine Gruppe von gewesenen nationalsozialistischen Abgeordneten 
mit Kasper, Krebs und Jung an der Spitze, Die nationalsozialistisch 
Partei in der Tschechoslowakei wurde im Jahre 1933 freiwillig auf- 
geloest, un der -amtlichen Aufloesung vorzubeugen, Einirze ihrer- 
Fuehrer sind nach Deutschland gefluechtet (siehe Seite 10 des 
tschechoslowakischen Originaldokumentes), Im Jahre 1937 gelang 
es einigen gewesenen Nationalsozialisten, die in der Tschechosle- 
wakei verblieven waren, in die Henleinpartei einzudringen, indem 
einige ihrer Exponenten,unter ihnen Kasper, in die Hauntleitung 
der SDP aufgenommen wurden, Andere deutsche Nationalsozialisten 
aus der Tschechoslowakei hielten sich staendig in Deutschland 
auf und betrieben von dort eine Pro»ag^nda gegen die tschechoslo- 
wakische Republik, Zu diesen gehoerte besonders das gewesene 
Miteleid des Bschechischlowakischen Parlaments Krebs, Frank sagte, 
dass Krebs ein Freund des Frick war und dass er deswegen in das 
Reichsinnenministerium eingegliedert wurde, Frank selbst hatte 
im Jahre 1937 die Verbindung zu dem Vorsitzenden dos "Volksbundes 
fuer das Deutschtum im Ausland" Steinacher, mit dem er persoenlich 
in Deutschland. zusammen kam, Frank bestaetigte, dass der "Volks- 
bund fuer das Deutschtum im Ausland" die sudetendeutsche Partei 
durch Geld unterstuetzte, Das Geld uebernahm immer Henlein, Frank 
bestaetigte, dass der Zweck dieser Verbindung mit den deutschen 
Ale S die Errichtung der voelkischen Einheit beiderseits 
de bnze war und dass es die Vorbereitung fuer die Vereinigung 
bedeutete, Spaeter an demselben Tage erranenzte er seine Aussage 
dahinfWdass diese Verbindung schon seit 1933 bestand und dass im 
Jahre #936 weitere Verbindung sieh zwischen der SDP und den 
Kreis umgden sogenannten "Reichsnaehrstand angeknuepft wurde 
Sehnlich@® Verbindungen wurden auf dem Geniet der Partsischntung 
und auf dem Geviet des Sportes und der koerverlienen Ertuechti- 
gung errichtet, 


aj 

In seiner Aussare an diesem Tage gab Frank auf Grund der 
ihm vorgelegten Dokumente zu, dass Konrad Henlein von den deut- 
schen Reichsstellen direkte Auftraege fuer Spionage .bokam und 
dass er sie durch sudetendeutsche Personen aus fuehren liess Er 
glaubt, wie er sagte, dass ein eigenes deutsches Snionagesystem 
in der Tschechoslowakei existierte, welches direkt aus Deutschland 
geleitet wurde, Im Sommer 1938 war Henlein, wie Frank sich erin- 
nert, zweimal bei dem- Rudolf Hess und fuhr woertlich fort: 
"AYTO Unterredungen im Sommer 1938 zwischen Henlein und mir ruf 
der einen und den Reichsstellen besonders Adolf Hitler, Hess und 
Ribbentrop auf der anderen Seite hatten den Zweck, die Reichs- 
stellen von der Entwicklung dex politischen Situation in der 
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Tschechoslowakei zu informieren, Es kam zu ihnen auf Wunsch der 
Reichsstellen," 


y 


frank erzaehlte weiter, dass er im August 1939 durch Vermitt- 
lun” von Lorenz (Lorenz, SS-Obergrupvenfuehrer, war Fuehrer der 
sogenannten "Volksdeutschen Vittelstelle" in Berlin, welche die 
Rolle des "Volksbundes fuer das Deutschtum im Auslande" uebernahm) 
eine Unterredung mit Ribbentrop hatte, welchen,er genau ueber 

die nolitische Lege in der Tschechoslowakei und insbesondere 

ueber die Verhandlung der tschechoslowakischen Regierung betreffend 
den Nationalitaetenstatus informierte, Zu Mittag hatte er eine 
Untérredung mit Hitler, an welcher Ribbentrop teilnahm, Das Er- 
zebnis dieser Unterredung war die Zusicherung, (Frank sagke nicht 
von wem) dass die Politik der SDP in der Tschechoslowakei ge- 
nehmigt werde und dass das Reich die Loesung der sudetendeutschen 
Frage durchsetzen werde, Frank erklaerte nusdruecklich, dass diese 
Reise zu Ribbentrop und Hitler eine geheime war, von welcher nur 
Henlein wusste, Frank bestaetigte weiter, dass er durch diese 
Verhandlunren gerzen die Gesetze der Republik verstiess, Er fuegte 
woertlich hinzu!" Auf Frage erklaere ich, dass ich mich des 
Verrates bewusst bin, welchen die Partei und ihre gange Hauntlei- 
tung durch Empfang von Geld aus Ansland fuer staatsfeindliche 
Aktionen beging," 





e) Protokoll vom 12, Oktoper 1945 
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Inseiner Einvernahne am 12, Oktober 194§ schälderte Frank 
die Reise einer crossen Mehrheit der Parteileitung zu dem Partei- 
tag der NSDAP nach Nuernberg, Konrad Henlein hatte in diesen 
Tagen, wie Frank bestaetigte, eine Unterredung mit Hitler und 
teilte dann Frank mit, dass Hitler und Goering einen konkreten 
Standvunkt zu der sudetendeutschen Frage einnehmen wuerden, was 
auch geschah, Frank fuhr fort:" Tcherinnere mich nur, dass beide 
sehr scharf und drohend zegen die Tschechoslowakei sprachen und 
von selbst die Loesung des sudetendeutschen Problems ankuendigten,! 
Trank sagte weiter aus, dass nach der Rueckkehr von Nuernberg 
die weitere Taetirkeit der SDP bereits auf bewaffneten Aufstand 
eingestellt war, Er zitiert einen von Henlein am 17, September 
1938 erlassenen Befehl zum Kampf gegen die Renublik, Am selben 
Tare fluechtete Frank mit Henlein nach Deutschland und beide lei- 
teten von dort alle Aktionen gegen die Republik, Er schilderte 
die Taetizkeit und die Aktionen des sudetendeutschen Freikorns, 

-welchem wie Frank bestaetigte,. Offiziere der SS, SA und NSKK 
zugeteilt wurden, Hitler ernannte Henlein zum Befehlshaber Yes 
Freikorns, Frank war sein Stellvertreter, Die zersetzende Pro- 
paganda zu dieser Zeit besorgte das Pronpngandaministerium, | 
wurden aus Deutschland in die Tschechoslowakei geschmurgelt, 
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Frank ergaenzte seine Angaben dahin, dass damals der Fuehrung 
des Freikorps vorueberrehend ein Oberst oder Oberstleutnant 

der deutschen Wehrmacht als Veroindungsoffizier zugeteilt rurde, 
Er beschreibt dann die Ereignisse nach dem Muenchenpr Vertrag, 
Er war bei einer grossen Kundgebung in Karlsbad anwesend, bei 
welcher Hitler erklaerte:" Fuer Euch Sudotendoutsche war die 
Nation vereit, das Schwert zu ziehen," 


es ee et ees et 


Frank schilderte, wie die "esetzun> des sogenannten Sudeten- 
rsebietes verlief, wie die Henleinrartei in die NSD'P durch Hess 
eingegliedert wurde, wie der Neuaufoau der Partei genau nach 
dem deutschen Muster durcheefuehrt vurde und wie schliesslich 
in dem Sudetenrepviet die verschiedenen Nnziorranisationen wie 
SS, SA NSKK, NSFK, HJ, BDM, aufrebaut wurden, Frank nannte die 
Namen von Sudetendeutschen, die an die Snitze der verschiedenen 
Parteiorganisationen gestellt wurden, Er beschrieb dann die Wahlen 
im Sudetengeoiet in den Reichstag, die am 4, Dezenber 1938 nusze- 
schrieben wurden, Schliesslich schilderte er den Aufbau der reichs- 
deutschen Staatsverwrltung in den Sudetenzebiete mit Henlein als 
Reichskommissar an der Spitze, Er bestaetigte, dass die Nehrgaahl 
der fuehrenden Posten von reichsdeutschen Beamten uebernonnen wur- 
den, Er erwaehnte auch, wie die Bevoelkerunr der tschechischen 
Geviete, welche in Widersvruch mit dem Muenchener Vertrag von 
den Deutschen besetzte, wurden, behandelt wurde, Er sagte!" Auch 
fuer das tschechische Swrachenreviet wurden deutsche Beamten ein- 
resetzt, Die Mehrzahl der tschechischen Schulen “Wurden geschlossen 
und die tschechischen Kinder wurden in deutsche Schulen geschickt, 
Alle Anschriften in tschechischer Sprache wurden vesefitirt, 
einen Minderheitsschutz fuer die tschechisehe ?evoelkerunr cab 
es nicht," 


‘ls Frank von den Untersuchunrsbeamten erinnert wurde, dass 
Hitler wiederholt erklaerte, er wolle keine Tschechen, sagte 
Frank. aust" Ich zebe an, dass durch die Einverleivung von rein 
green; m Gebieten, wie die Umgebung von Domazlice, Plzen 


und Turnov (er meint Hitler) in keiner "„ise seinen Erklaerungen 
nachkam, " | 


Er schildert dann das Terrorsgstem, welches regen die 
Tschechen und gegen die Juden in den pesetatem Sudetenzebiete ein- 
refuehrt wurde, Schliesslich beschrieo er die Vorbereitungen 
zu der endguelti-en Besetzung des R,strs von Boehmen und Maehren 
im Maerz 1939 und ueber die Zusammenarbeit mit den tschechischen 
Faschisten zu diesem Zwecke, Er charakterisiert diesen letzten 
‘kt Hitlers folgender Weise:t" Obwohl Hitler erklaerte, dass er 
keine Tschechen im Reiche wolle, hatte er durch diese Desetzung 
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der tschechoslowakischen Re»uolik seine Erklaerung entweiht 

und verletzt," Und Frank fuerte weiter hinzu?!” Wie alles, vas 
Hitler unternahm, wurde auch diese Aktion von der Bevoelkerung 
(Frank meint die deutsche Bevoelkerung) mit Begeisterung nufre+ 
nommen und die Bevoelkerung half dabei," Er schilderte dann den 
Einmarsch der deutschen Trupven am 15, Maerz 1939 in Boehnen und 
Maehren und die Ankunft Hitlers, welcher, wie Frank aussarte, von 
Lammers, Frick, Stukart, Himmler, Daluere, Heyärich, Keitel, 
Brauchitsch und anderen Generaelen bereitet war, Frank wurde mit 
Henlein und Hoeppner zu Hitler in den Salonrnzren gerufen, Am 

16, Maerz war er, wie er aussacte, zufaellir in einem Zimmer an- 
wesend, wo Ribbentrop die Proklamation und die Errichtung des 
"Protektorates" durch den Rundfunk verlas und fuerte hinzut" Nach- 
traeglich habe ich erfahren, dass ihre Formulierung in der Nacht 
vom 15, auf 16, Maerz 1939 von Hitler zusammen mit Frick, Stuckart 
und Ribbentrop ausgöarbeitet wurde," Er schildert dann, wie er 
zwischen dem 17, und 19, Maerz 1939 nach Wien zu Hitler ins Hotel 
Imperial befohlen wurde, Er wurde vormittag zusammen mit Neurath 
von Hitler empfangen, Frank fuhr forts" Dort teilte uns Hitler 
mit, dass er Neurath zum Reichsprotektor und mich zu seinen 
Staatssekretaer bestelle," Frank sagte weiter aus, dass Neurath 
Hitler direkt unterstellt wurde, Er selbst, Prank, habe den Posten 
des Stastssekretaers angenommen» obwohl dies gegen das Prinzip 

der Selbstbestimmung, welches er bis zum 1, O,tober 1938 vertei- 
digte, verstiess, Er tat es, weil es Hitlers Befehl var, Snaeter 
erfuhr er, wie er sagte, dass Hitler gegenueber Hacha erklaerte, 
dass entweder ein Schutzvertrag in der Form eines Protektorates 
geschlossen werden muesse oder die deutschen Trupven in die Tsche- 
choslowakei einmaschieren wuerden, wozu diese bereit seien, 


~- Frank aausserte sich ueber die Besetzung der Tschechoslo- 
wakei im Maerz 1939 und ueber die Errichtung des Protektorates wie 
folgt!" Der Abschluss des S,hutzvertrages zwischen Hitler und 
Hacha und Errichtung des Protektorates sowie die Errichtung einer 
selbstaendigen Sbwakei mit einem selbstaendicen Schutzvertrag 
Reich -Slowakei- stellt eine reine politische Machtaktion dar 
und widersnricht-allen Gesetzen, weil Hacha nach den tschechoslo- 
wakischen Gesetzen nicht berechtigt war, ohne Anhoeren des noch 
tagenden Parlaments einen solchen Pakt mit Hitler abzuschliessen, " 


| "Ich bin mir dessen bewusst, dass meine Ernennung zum 
Staatssekretaer ein einseitiger politischer Akt Hitlers war und 
dass die Errichtung des Protektorates ohne Ruecksicht auf Muenchen, 
"Voelkerbund, den Vertrag ueber den Minderheitsschutz usw, 
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nit _Frau_Milada_RADLOVA, ged, 


— 


Stantspr 


Frau RADLOVA wurde ueber die Reise Hachas am 14, Maerz 1939 
nach Berlin und ueber seine Unterredung mit Hitler einvernommen, Sie 
schildert die Abreise ihres Vaters, in dessen Begleitung sie sich 
befand, und seine Ankunft in Berlin, wo sie in einem Hotel abge- 
stiecen sind und sagte unter anderen aust" Mein Vater hat mir nie 
eine zusammenhaenrende Darstellung seiner Unterredung mit Hitler 
'ereben, Von seinen muendlichen Bemerkungen habe ich nur erfahren, 
dass Goering meinem Vater bei seinem Besuch bei Hitler in der 
Nacht vom 14, zum 15, Maerz 1939 i dass es ihm sehr leid tun wu 
wuerde, wenn er gezwungen sein sollt "ine so schoene Stadt zu 
verstoeren, falls mein Vater keine Zustimmung zur Okkupation der 
Tschechoslowakei durch die deutsche Armee geben sollte und falls 
die tschechoslowakische Armee sich mit Neffen den Okkupanten ent- 
-erenstellen sollte, Das was Hitler meinem Vater -Dr, Hacha- ge- 
sagt het, habe ich nicht erfahren, Mein Vater sagte mir erst 
snaeter, dass.es ein grosser Schlag vom Himmewl fuer ihn war, als 
er erfahren het, dass Boehnen und Maehren von Deutschen besetzt 

oriin pein sollen, Mein Vater hat nsemlich zuerst geglaubt, dass seine 

Reise die Slowakei betrifft, da es bekannt war, dass manche Slowa- 
ken, wie zum Beispiel Tuka, Sano,Nach usw, ei3 die Slowakei staats- 
rechtlich selbstaendig machen wollen, Nein Vater hat erst in Berlin 

* nach seiner Ankunft, d,h, am 14, Maerz 1939, erfahren, dass an | 
diesem T,ze Maehrisch Ostrau von Deutschen vesetat warde. E hat 
auch gesagt, dass sich Hitler sehr aufgeregt hat, dass mein Vater 
so snaet nach Berlin zekommen war, 


opelka 

dem_g 

stantspraesidenten Hacha, 

Dr, Popelka sarte aus, dass er ueber die Unterredung zwischen 

Hitler und Hacha in der Nacht vom 14, auf den 15, Maers 1939 aus 
einen Schriftstueck erfahren hatte, welches Dr, Hacha selust 
verfassen liess und eigenhaendig unterschrieb, Dieses Sehri ft- 
stueck wurde als Geheimdokument in einem besonderen S,hrank aufoe- 
wahrt, Dr, Povelka als Vorstand der Praesidentenkanzlei hatte 
Zutritt zú diesem Schrank und het das Dokument gelesen, Er erinnert 
dich gelesen zu haben, dass Hacha nuf dem Besuch bei Hitler bis 
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2 Uhr in der Nacht warten musste, Das Zimmer, wo er empfangen 
wurde, war mit blendendem Licht beleuchtet, Hitler war urgeben 

von einer groesseren Anzahl von Militoers, Hacha renruduziert in 
dem Schriftstueck einen 'uss»ruch Goerings des Inhalts, dass, 

wenn Hacha nicht die Bedinrunren akzentierb, die ihm vezuerlich 

der Besetzunz von Boehren und Maehren vorgelegt wurden, er, 
Goering, Prag von der Luft aus angreifen und vollkommen vernichten 
werde, um Enzland und Frankreich ein warnendes Beispiel zu reben, 
damit diese. Staaten sehen, was mit ihren Stnedten geschehen wuerde, 
wenn sie sich in den Krier einlassen, Hacha vegann die Unterredung 
mit Hitler mit der slowakischen Frage, Hitler wacierte nicht da- 
reuf und antwortete Hacha, dass er vereits den Pefehl zereben habe, 
dass deutsche Trurren un 6 Uhr in der Fruehe des 15, Maerz Boehmen 
und Meehren besetzen, Hitler lerte dann die Bedingungen vor, te 
die Hacha akzertieren solle, Hacha machte Einwendungen, Das half 
aver nichts, Aus dem Schriftstueck Dr, Hachas war ersirhtlich, 

dass er zur Unterschrift dos Dokuments ueoer den deutschen Schutz 
fTezWunzen wurde, dass er um den Schutz nicht freiwillig ersuchte 
und das Dokument unter einem nsychischen Druck unterschrieo, 

Dr, Popelka fuhr fort?" In dem Schriftstueck, wie ich mich erinnere, 
stand, dass Dr, Hacha waehrend seines Besuches vei Hitler reistir 
so aufrerect war, dass er einen Anfall bekam und der anwesende 
Leioarzt Hitlers ihm Injektionen gab, ‘us dem Sehriftstueck und 

aus snaneteren Pemerkunren, die Hacha vor mir machte, habe ich den 
Eindruck, dass ruf Dr, Hacha von Hitler und Goering mittels Drohun- 
zen zezen das tschechische Volk ein Druck ^usT7eueot wurde und dass 
ihm nicht die Zeit rereven wurde, Ale Sache zu ueberleren odor 

sich mit den Recierunzsfaktoren ordentlich zu beraten, 

4.) - 1945 mit Dr 


a d 


Josef Kli 


^ 


Dr, Kliment Sarte an As! A Hacha nach Berlin‘ als 
lenmter seiner Kanzlei berleitet lei der Unterredung Dr, Hachas 
mit Hitler war er nicht anwesend, Er kann sich suf Mitteilungen 
erinnern, die Dr, Hacha' gleich nach seiner Rueckkehr von der 
Reichskanzlei geren Y2 5 Uhr frueh am 15, Maerz 1939 ihm und den 
anderen tschechischen Persoenlichlieiten im Hotel 'dlon machte, 
Dr, Hacha hat bei seinem Besuch bei Hitler zuerst das Problem 
der Slovakei loesen wollen, Hitler het Hacha angehoert und dann 
het er nur gesagt, dass die Frase der Slowakei nicht. ein Geren- ` 
stand seines Interesses sei, Er habe sich entschlossen, die 
tschechischen Laender von 6 Uhr frueh angefangen durch die Wehr- 
macht zu besetzen, damit so der Frieden in Yıitteleurona sicher- 
restellt wird, Er fuerte Pu, dass sein Entschluss unvernender- 
lich sei, Dann ist zu Dr, Hacha Goering be4setreten und sagte 
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ihmt" Mein Amt ist schwer, ich habe gar nichts gegen thre 
schoene Stadt, wenn ihr aber gegen den Entschluss des Fuehrers 
irgend etwas machen wollt, besonders falls ihr versuchen solltet, 
Hilfe vom W,sten zu verlangen, waere ich gezwungen, dor Welt die 
hundertprozentige Wirksamkeit meiner Luftwaffe zu zeigen," 

Dr, Hacha teilte seiner Begleitung weiter mit, dass er erst nach 
dieser weitgehenden Drohung, die an die ganze Nation rerichtet 
war, sich entschieden habe, die ihm vorgelecte bereits fertige 
Erklaerung betreffen«den Schutz der tschechischen Laender und 
des tschechischen Volkes durch den Kanzler des Deutschen Reiches 
zu unterschreiben, 


Dr, Kliment fuhr woertlich fort:" Es ist mir als dem unmittel- 
baren Teilnehmer jener Tage klar, dass in der Schicksalsnacht 
Hitler, Goering und die anderen wesenden, besonders aber auch 
Ribbentrop sich staerksten Druckes bedienten, de® gegen den 
Sprecher eines Volkes anzuwenden moeglich ist, d,h, der Drohung, 
die Hauptstadt Prag von der Luft aus vollstaendig zu zerstoeren, Nur 
Grauen vog Renresalien, die dem tschechichen Volk angedroht wurden, 
hat nach meiner Ueberzeucung Dr, Hacha bewogen, sich dem Diktate 
Hitlers zu beugen, 


Dr, Hacha vestaetigte, dass er waehrend der Unterredunz mit 
Hitler eine staerkende Injektion bekommen habe, obzwar er dagegen 
protestierte, 


Veber Ribbentrops Teilnahme an den Ereignissen un den 
15, Maerz 1939 sagte Kr, Kliment woertlich auss" Was Ribbentrop 
betrifft, ausser seiner »erfiden Rolle die er gespielt hat bei 
der Veberreichung des eigenmaechtiren Erlasses uever die Errich- 
tung des Protektorates -ich kann mich noch heute erinnern, in 
welch einer herrischen und beleidigenden ‘rt er sich auf der Burg 
penahn, 


Tch kann ueber einen weiteren Traubruch berichten, den er 
kegen das tschechische Volk begangen hat, Er hat Dr, Hacha ver- 
sichert, dass es ihm in den tschechischen Leendern unmoerlich 
gemacht wird, dass ein Sudetendeutscher irgendwelche Renresalien 
gegen die tschechische Bevoelkerung anwenden koenne, Anstatt 
dessen ist es bekannt, dass in das wichtigste Reichsamt in cen 
tschechischen Laendern der gewesene Sudetenapngeordnete und der 
Hauntfeind der tschechischen Bevoelkerung -K,H, Frank eingesetzt 
wurde, Und Rivbentron,trotz seines Versprechens und seiner ent- 
scheidenden und offen gegeirten Teilnahme an allen erwaehnten 
Ereignissen unternahm nichts, um sein Versnrechen zu halten, 
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Folgende Personen, die in der Fuehrung des sogenannten 
" Unavhaengigen slowakischen Staates" waren, wurden 
einvernomnmen* 


Dr, Josef Tiso, gewesener Startsnraesident, einvernommen 
dureh das Kreisgericht Bratislave am 19, Novemper 1945, 


Dr, Vojtech Tuka, gewesener Minister, einvernommen durch 
Beamte des Innenministeriums (‘oteilung fuer volitischen 
Nachrichtendienst), 


Alexander Mach, ehemaliger Minister, einvernommen durch 
das Kreisgericht Bratislave am 19, November 1945, 


Dr, Mikulas Pruzinsky, einvernommen durch das Kreisgericht 
Bratislave am 19, November 1945. 


\ladar Kocis, einvernommen durch das Kreisgericht Bratislave 
am 19, November 1945, 


Gegenstand der Einvernfthme wart 


Die Beteiligung der Naziverschwoerer an der Losreissung der 
Slowakei von der tschechoslowakischen Republik, durchgefuehrt 
“am 14, Maerz 1939, 


Alle Zeugen vestaetigten, teils aus persoenlicher Erfahrung, 
teils auf Grund das von ihnen zugekommene Information folgende 
Tatsachent 


a) Dass Hitler, Ribbentrop, Goering und andere Nazifuehrer in den 
Tegen um den 13, Maerz 1939 von den slowakischen politischen 
Fuehrern die Proklamierung des "Unabhaengigen slowakischen 
Stantes" verlangten, 


b) Dass Hitler, Ribbentrop, Goering und andere zur selben Zeit 
in verschiedener Form mit der Besetzung der Slowakei durch 
deutsche Truppen bis gum Flusse Vah und der Aufteilung des 
Restes des Slowakei unter ihren suedlichen und nperdlichen 
Nachbaren drohten, falls die Slowakek ihre "Selbstaendirkeit" 
nicht erklaeren sollten, wobei Ribbentrop Dr, Tiso in der Nacht: 
vom 13, auf den 14, Maerz eine Frist bis 14, Maerz 13,00 Uhr 
stellte, | 


Dass in Bratislave von den Deutschen mit Hilfe von SS-Offi- 
zieren und in Zusammenarbeit mit dem dortigen deutschen 
Konsul Zwischenfaelle wie Schiessereien, Bombenanschlaege 
usw, organisiert wurden, um den Einmarsch deutscher Truppen 
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gu rechtfertigen, 


Ich ueberreiche das vorliegend» Dokument im Namen der tsche- 
ehoslowakischen Regierung und veehre mich mitzuteilen, dass meine 
Regierung es sich vorbehaelt, den Anklaegern rechtzeitig weiteres 
dokumentarisches Material vorzulegen, | 





Oberst Dr, B,Efer 


Í Y 
A Blt 

Ausserordentlicher Gesandter und 

Bevollmaechtigter Minister, 
Vertreter der tschechoslowakischen Republik bei der 
Kommission der vereinten Nationen fuer Untersuchung 

von Kriegsverbrechen 

Vorsitzender der tschechoslowakischen Delegation 

im Nuernberger Prozess, 
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